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Nationalpark Eifel, Nationalparktor
Gemünd, 53937 Schleiden-Gemünd
Tiefe Schluchten, Hochflächen und herausra-
gende Buchenwälder charakterisieren den
110 km2 großen Nationalpark in der Rureifel.
2004 eingerichtet, ist der erste National-
park in NRW ein attraktives Ziel für Wald-
und Naturfreunde.  
Rangerführungen, Thementouren, Natur-
erlebnisprogramme und viele weitere
Angebote lassen den Besucher am heraus-
ragenden Waldnationalpark teilhaben.
www.nationalpark-eifel.de
Information: 02444-95100

Dickster und ältester Eichenbaum im
Kottenforst, zwischen Meckenheim
und Bonn-Röttgen  
Imposant ist die älteste und dickste Eiche im
ausgedehnten Waldgebiet des Kottenforstes:
etwa 28 m hoch, im Durchmesser 2 m dick
und 400 Jahre alt. Aus dieser Holzmasse lie-
ßen sich ein Haus 5 Jahre lang beheizen oder
ein komplettes Fachwerkhaus errichten.
www.forst.nrw.de/bonn
Information + Führungen: 0228-9192151

Biowärme Nettersheim, 
53947 Nettersheim
Eine Modellanlage für eine Nahwärme-
Holzheizung steht in Nettersheim: Ein Wohn-
gebiet und zahlreiche kommunale und touris-
tisch genutzte Gebäude werden versorgt. Über
eine eigene Hackschnitzel-Herstellung wird
die Heizanlage mit Brennstoff aus heimi-
schem Holz versorgt.  
www.bine-nettersheim.de
Information und Führungen: 02486-801260 

Rheinisches Freilichtmuseum,
53894 Mechernich-Kommern
Das Freilichtmuseum ist ein vielseitiges und
umfassendes Erlebnisangebot für die
Kulturgeschichte des Rheinlandes und der
Eifel. Die Themen Wald und Holznutzung
bilden dabei einen Schwerpunkt: Das
Waldpädagogische Zentrum Eifel, zahlrei-
che historische Holzgebäude, anschaulich
präsentiertes Holzhandwerk, der Nachbau
des trigonometrischen Signals und vieles
mehr.      
www.kommern.lvr.de
Information: 02443-99 800 

4-Liter-Holzhaus, 
52393 Hürtgenwald-Bergstein
Einfamilienhaus in Holzbauweise mit
weitgehend natürlichen Materialien,
Wärmerückgewinnung, Heiz- und
Brauchwasser über Solarkollektoren
und Stückholzofen. Das Haus nach
dem KfW 40 Standard wurde zum
größten Teil in Eigenleistung erstellt.
Information: 02429-902446

Rurbrücke Mausauel, 52385 Nideggen
Die einzigartige Holz-Bogenbrücke überspannt
über 45 m die Rur. Wer den Rurufer-Radweg
befährt oder erwandert, stößt inmitten wild-
romantischer Flusslandschaft auf dieses
technische Holzbauwerk. Es lohnt sich, die
Brücke aus allen Blickwinkeln zu betrachten
und über die Technik zu staunen. 
www.ib-cornelissen.de
Information: 02427-6810

Historische Fachwerkhäuser, 
53902 Bad Münstereifel   
Zahlreiche Fachwerkhäuser aus dem 18. und
19. Jahrhundert bestimmen das Bild der male-
rischen Altstadt. Hier zeigt sich, welche
Bedeutung Holz aus der Region bereits vor
Jahrhunderten für die Siedlungsgeschichte
hatte. Ein Blick über die “Ladenzeilen” zeigt
eine überraschende  Vielfalt der Baukultur.
www.bad-muenstereifel.de
Information und Führungen: 02253-542277

Elefantenhaus im Kölner Zoo - 50735 Köln
Blickfang und Oase für Mensch und Tier. Dieses einzigartige Gebäude imponiert mit einer
innovativen Holzdachkonstruktion, die 3000 m2 Fläche überspannt. Trotz der enormen
Spannweite wirkt sie filigran, harmonisch und mutig. Probieren Sie unterschiedliche
Sichtperspektiven aus. www.zoo-koeln.de Information: 0221- 77850

Holzkompetenzzentrum Rheinland, 53947 Nettersheim
Informationen, Beratung, Fortbildungen, Seminare und Veranstaltungen (zum Beispiel:
NRW Wald- und Holztage) zur vielfältigen Nutzung von heimischem Holz bietet das
Holzkompetenzzentrum Rheinland. Mit wechselnden Ausstellungen wird die Verwen-
dungsvielfalt des Rohstoffes Holz dargestellt.
Das Holzkompetenzzentrum, eine Einrichtung der Gemeinde Nettersheim und des
Forstamtes Euskirchen, ist Initiator und Projektträger der Europäischen Holzroute.    
www.holzkompetenzzentrum.de Information: 02486-801260

Holz-Passivhaus, 52382 Niederzier-Oberzier
Sehenswert ist das renommierte Referenzobjekt für Holzbau in Passivhaus-
Technik, gebaut unter Verwendung natürlicher und regionaler Baumateri-
alien. Eine kleine Ausstellung und Führungen erläutern die Holzbauweise und
die Haustechnik.   
www.eut-haustechnik.de Information und Anmeldung: 02428-901411

Naturzentrum Eifel, 53947 Nettersheim 
Über eintausend Schulklassen und viele interessierte Menschen nutzen jedes Jahr die umweltpädagogischen
Programme. Themenschwerpunkte sind das Walderlebnis und die spielerische Entdeckung von Holz. Vielfäl-
tige Ausstellungen zu Natur und Geschichte sind in denkmalgeschützen und in neu errichteten Häusern unter-
gebracht, die in ökologischer Bauweise errichtet wurden. Das Jugendgästehaus, der Jugendzeltplatz und der
Wohnmobilhafen bieten ideale Übernachtungsmöglichkeiten für mehrtägige Naturerlebnisse.
www.nettersheim.de Information und Anmeldung: 02486-1246

Historischer Bahnhof Kottenforst, 53340 Meckenheim 
Seit 1880 empfängt das Fachwerk-Einzelgebäude die Bahnreisenden auf
dem Bahnhof Kottenforst. Architektur, Technik und Schönheit sind in der
aufwendigen historischen Fachwerkbauweise vereint. Heute genießen
neben den Bahnreisenden viele Ausflügler das Ambiente des Bahnhofes
zum Verweilen und die weiten Wälder des Kottenforstes zur Entspannung
und Erholung. www.bahnhof-kottenforst.de Information: 02225-917170 
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Mit der "Europäischen Holzroute" werden großartige Standorte und
Beispiele besonderer Holznutzung vernetzt und präsentiert. Davon
profitieren Hersteller, Vertreiber  und Verbraucher gleichermaßen.

Wenn heimisches Holz in allen Varianten vermehrt in unseren
Lebensalltag einzieht, erreichen wir vielfältige Wirkungen:

● Eine nachhaltige Regionalentwicklung schafft Arbeitsplätze 
vor der Haustür,

● die Wertschöpfung bleibt im eigenen Land 
und in der Region,

● die Verwendung des nachwachsenden Rohstoffes Holz ist 
aktiver Umwelt- und Naturschutz, schont die Erdatmosphäre
und mindert das Transportrisiko erheblich,

● die Lebensqualität wächst spürbar, wenn von PVC auf Parkett
oder von Heizöl auf Holz umgestiegen wird.

An ihren Standorten prä-
sentiert die "Europäische
Holzroute" ökologisch
wertvolle Waldgebiete,
bedeutende Walderlebnis-
Einrichtungen, innovati-
ve Holzverarbeitung
und Holzverwertung,

spannende Holzbauwerke und moderne Anlagen zur energeti-
schen Nutzung von Holz. Allen Interessierten dienen die ausgewie-
senen Standorte zur Information, Erholung, Nachahmung und
Inspiration.

Daher wenden sich die Initiatoren der 
“Europäischen Holzroute” an die Öffentlichkeit
● mit Impulsen zur Vernetzung und Kooperation

von Produzenten, Vertrieb und Handel, 
Bildung und Information,

● mit Angeboten der Verbraucherberatung
und Marktnavigation,

● mit Informations- und 
Imagekampagnen,

● mit touristischen und informativen 
Erlebnisprogrammen.

Kontakt und Informationen
Holzkompetenzzentrum Rheinland
Projekt „Europäische Holzroute“
Römerplatz · D-53947 Nettersheim
Telefon 02486 - 20 30 15
Fax 02486 - 20 30 48
www.holzroute.de
info@holzkompetenzzentrum.de

Das Vorhaben ist ein Kooperationsprojekt der Partner: 
„Gemeinde Nettersheim“ und „Forstamt Euskirchen”.

Gemeinde Nettersheim
Krausstraße 2
D - 53947 Nettersheim
Telefon 02486 - 20 30 15
Fax 02486 - 78 78
www.nettersheim.de 
info@nettersheim.de

Forstamt Euskirchen 
Langenhecke 2 
D - 53902 Bad Münstereifel
Telefon 02253 - 92 21 10
oder 02486 - 80 12 60
Fax 02253 - 92 21 85
www.forst.nrw.de
poststelle@fa-euskirchen.lfv.nrw.de

Herausgeber
Holzkompetenzzentrum Rheinland
Römerplatz, D - 53947 Nettersheim

Projektumsetzung
Deutsch-Belgischer Naturpark
www.naturpark-eifel.de
Bildungswerk Nettersheim
www.nettersheim.de

Das Vorhaben wird gefördert durch das Land Nordrhein-Westfalen.

Die regionale Initiative im Rheinland (www.holzroute.de) will die
internationale Kooperation der Regionen in einer “Europäischen
Holzroute” anregen. In unserer Nachbarschaft entwerfen die
Regionen Lothringen, Luxemburg, Wallonie und Rheinland-Pfalz
gemeinsam die “route du bois” / “Wege zum Holz”. Kontakte
bestehen darüber hinaus bereits nach Tschechien, Österreich und
Slowenien.
www.routedubois.com / www.wegezumholz.de

Zukünftig werden die Regionen ihre Vorhaben ausbauen und die
europäische Kooperation vertiefen, um die Vielfalt des Holzes, des
Holzbaus und der Holzkultur zu präsentieren.
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www.holzroute.de
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